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Amtliches.
Neuenbürg.

Dekauntmachung.
Die Frühjahrsprüfung der hiesigen Volksschule findet statt

am 15., lk. und 17. April d. I und zwar in folgender Ordnung:
Knabeuoberklaffe am 15. April, vormittags8 Uhr.
Mädchenoberklafse am 16. April, vormittags8 Uhr,
Mittelklasse am 16. April, nachmittags2 Uhr
Unterklasse am 17 April, nachmittags2 Uhr.

Zur Teilnahme an den Prüfungen wird hiemit öffentlich eingcladen.
Den 13. April 1896. K. Ortsschulinspektorat.

Uhl.

Neuenbürg.

Schüteraufnahme.
Die Aufnahme der im Jahrganq 1888 geborenen Kinder in die

Schule findet Donnerstag den 23 . April d. I . , vormittags
18 Uhr im Lokal der Unterklasse hier statt.

Kinder, welche im Jahrgang 1890 geboren sind, können gleichfalls
aufgenommen werden, wofern sie körperlich und geistig genügend erstarkt sind.

Den 13. April 1896. K. Ortsschulinspektorat.
Uhl.

Neuenbürg.

Ansprüche  an die Nachlaßsachen
1. der Johann Dahlinger, Pressers Ehefrau in Neuenbürg,
2. des Karl Vollmer, ledigen Bauers in Birkenfeld.
3. des Andreas Gann I. Goldarbeiters in Conweiler,
4. der Georg Friedrich Ochner, Schusters Witwe in Dennach,
5. der Georg Jakob Wackers Witwe in Feldrennach.
6. des Jakob Friedrich Brüser, Maurers in Gräfenhausen,
7. der Georg Martin Erhardts Ehefrau in Langenbrand,
8. der Johann Georg Schwemmte. Webers Witwe in Langenbrand,

sind binnen6 Tagen dahier anzumclden.
Den 9. April 1896. K. Gerichtsnotariat.

Dip per.
Wi l dbad.

In der Konkurssache der Louise Bolz , Inhaberin eines Woll-
und Weißwarengeschäfts hier kommt am

Freitag  den 17. ds . Mts.
und die folgenden Tage mit Ausnahme des Sonntags

je von morgens S Uhr ab
im Saale des Gasthauses zur„Sonne" hier das vorhandene Warenlager
tm öffentlichen Aufstreich gegen sofortige Barbezahlung im Einzelnen
zum Verkauf, insbesondere folgende Waren:

Bettzeug, Schurzbarchent, llnterrockstoffe, Leintücher, Hosenzeug,
weißwollenes Tuch, Vorhänge, Hemdenkrägen, Kravatten, Hosen¬
träger, Klciderfutter, Kinderkittel, Kinderkleidchen, Corsetten, Herren¬
westen, Unterhosen, Unterleibchen, Schürze, Arbeiter- und Metzger-
blousen, Damenblousen, Tricottaillen, Handschuhe. Schulterkragen,
Strickgarne, Endschuhe, Borten und Spitzen, Bänder, Knöpfe,
Faden, Sammt und andere Stoffe, Litzen, Zigarren,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 13. April 1896. Der Konkursverwalter.

Amtsnotar Krauß.

Nutzholz -Verkauf.
Oberförsterei St . Avold und Falkenberg.

. ^ Mstag den 18. April 1896 werden im Submissionswege nach-
Assortimente aus der Oberförsterei St . Avold versteigert,

in, w Eröffnung der Submissionen erfolgt um 9'/, Uhr vormittags
'm Rathaussaale zu St. Avold.

1084 St. EichenstämmeI.—V. Kl. mit 736,87 Fm.

276 Rm. EichennutzscheitI.—III. Kl., 1,20 Meter lang,
95 .. EichennutzknüppelI. Kl.. 1.55 Meter lang,

146 St . BuchenwerkstämmeI.—III. Kl. mit 102 08 Fm.
22 „ Birkenstämme mit 12.41 Fm.,

1348 „ Kiefernstäwme und-BlöcherI.—IV. Kl. mit 631,31 Fm.,
1990 „ Kiefernreiserstangen IV. Kl.,
930 „ KiefernreiserstangenV. Kl.

Hieran anschließend findet die Versteigerung der Nutzhölzer aus
der Oberförsterei Falkenberg statt.

Näheres durch die Loseinteilungen.
St . Avold, den2. April 1896.

Der kaiserliche Oberförster: Wegener.
Calmbach.

Hol ; - Nrrkauf.
Die Gemeinde verkauft aus verschiedenen Abteilungen ihres Kälblingam kommenden

Samstag  den 18. Aprild. I ., vormittags 11 Uhr
aas dem hiesigen Rathaus:

103 St . tannen LangholzI. bis IV. Kl. 54.26 Fm.
3 „ „ Sägholz I. und II. Kl. 4,19 Fm.
1 Birke 0,53 Fm.

577 „ tannen und sichten LangholzV. Kl. 95.09 Fm.
521 „ „ „ „ WerkstangenI. bis IV. Kl.

2 „ eichene dto. III. und IV. Kl.
1551 „ tannene und fichtene HopfenstangenI. bis III. Kl.
1010 „ „ „ „ ReisstangenI. bis V. Kl.

36 „ forchene Stümmel mit zusammen 1,61 Fm.
41 Rm. Nadelholz-Anbruch,
2 „ Nadelholz-Reisprügel und
4 „ buchen dto.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Den 10. April 1896.

Schultheiß Häberlen.
Revier Langendrand.
Ho1i-UerK««s

am Mittwoch  den 22. April
vormittags 10 Uhr

auf dem allen Rathaus in Langen¬
brand aus Distr. III. Hundsthal,
Abt. 25 Rumpelsteig. 27 Unt.
Brennerbcrg. Distr. IV. Hengstberg.
Abt. 15 Huttwald, 24 Alterrain,
Distr. VI. Eulenloch. Abt. 7 Vord.
Bohnmiß, 16 Unt. Schliffstein, 17
Unt. Eulenloch, 18 Eulenberg, 19
Lauchbusch:

594 St . Langholz(Tannen und
Forchen) mit 7 Fm. II., 28 Fm.
III. , 137 Fm. IV. und 36 Fm.
V. Kl. ; 26 St . dto. Sägholz
mit 17 Fm. I.—III Kl.; 5 fichtene
Hagstangen; 34 Rm. tannene
Roller. 2 Rm. Nadelholz-Scheiter.
109 Rm. dto. Prügel und 52
Rm. dto. Anbruch.

Revier Hofft ett.
Freitag  den 17. ds. Mts.

vormittags9 Uhr
in der „Sonne" in Aichelberg

der Zimmer- (incl. Schmied-jArbeit
für die Floßstraßenunterhaltung auf
der oberen Kleinen;.

B er n ba ch.

Holk-Vckksuf.
Am Freitag  den 17. April d. I.

vormittags 10 Uhr
kommen aus dem Gemeindewald
Mönchskopf und Hardtberg auf dem
Rathaus hier zum Verkauf:

38 St . Langholz III. u. IV. Kl.
mit 13,65 Fm.

26 „ Sägholz I.. II. und III.
Kl. mit 7.56 Fm.

26 ,. Baustangen mit 4,21 Fm.
1 Rm. Eichen-Abfall,
1 „ Birken-Abfall, ,

14 „ Nadelholz-Scheiter,
6 „ Nadelholz-Prügel,

1l8 „ Nadelholz-Abfall,
13 ., Buchen Reisprügel,
44 „ Nadelholz Reisprügel.

Den 9. April 1896.
Schultheißenamt.

St .-V. Kull.

Engelsbrand.

Hxlr-Vrrkxiis.
Am Donnerstag den 16. Aprild. I.

vormittags9 Uhr
kommen aus dem hiesigen Gemeinde¬
wald auf dem Rathaus hier zum
Verkauf:
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200 St . Hopfenstangen I. bis
m . Kl.

350 „ RcisstangenI.—IV. Kl.
15 Rm forlene Prügel.

Den 13. April 1896.
Schultheißenamt.

S chai bl e.

Bei der Waidablösungskasse Dobel
können bis 15. Mai d. I.

10000 Mark
ausgeliehen werden.

Gemeindepfleger König.

Mivat - Anzeigen.
Ia. Mannheimer

WtlM -ßMiit
st frisch eingetroffen und zu billigen
Preisen zu haben bei

Emil Georgii. Calw.
Ziegelei Hirsau.

Maurermstr. Schaible, Licbenzell,

Kl>re-A«ßM-EmrilI>tMM
;» Verkaufen.

Durch Uebernahme sämtlicher
Apparate und Bade-Anstalts- Ein¬
richtung des früheren Hrn. Obcr-
amtsarztes Fischer bin ich vom
jetzigen Eigentümer beauftragt, im
Ganzen oder einzeln billig zu ver¬
kaufen:

eiserne emaillierte Badwannen,
Holz-Badzüberu. Sitzdampfstühle.
Universaldampfapparat. 1 complet
stehender Dampskessel. Röhren,
Hahnen und Ventile rc. rc.
XL . Die Ware lagert in der

früheren Brauerei Lutz in Neuen¬
bürg und kann jederzeit besichtigt
und Kauf abgeschlossen werden.

H. Schönfiestel,
Gas- und Wasserleitungsgeschäst

Pforzheim.

Neuenbürg.
Ein ordentliches

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, kann sofort
eintreten. Zn erfragen bei der
Geschäftsstelled. Bl.

Neuenbürg.
Einige

MeOit-LehrMchen,
die etwas tüchtiges lernen wollen,
werden angenommen bei

Julius Bleyer Wtw.

Neuenbürg.
Ein roter

Schottländer Hund
ist mir zugelaufen. Derselbe kann
innerhalb3 Tagen gegen Kostcn-
ersatz bei Unterzeichnetem abgeholt
werden, andernfalls über denselben
weiter verfügt wird.

Nenhäuser. Postbote.

Ottenhausen.
In meinem Geschäfte wird aus

kommenden1. Mai eine

Lehrstelle frei.
Bineenz Weiß,

Baumschule und Handclsgärtnerei.
Am Freitag Nacht ging auf der

Straße von Simmersfeld nach Wild'
bad ein

wollener Pferdsteppich
gezeichnetL. 0 . verloren . Es
wird gebeten, denselben gegen Be¬
lohnung im Gasthofz. „Waldhorn"
in Enzklösterle abzugeben.

Abbitte.
Die beleidigenden Ausdrücke, welche

ich am 15. März ds. Js . gegen
Hrn. Theodor Krämer Wagner¬
meister in Oberniebelsbach gemacht
habe, nehme ich hiemit als unwahr
zurück.
Unterniebelsbach den 13. April 1896.

Ernst Roth.
Schwann.

Mein Lager in

Rot-Mil Hchveim
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

Bitte um gefällige Abnahme von
20 Liter an.

Karl König, Küfer.
Neuenbürg.

Heute Dienstag

Metzelsuppe,
wozu höslichst einladet

Fr. Karcher.

MHeckerZLZ
1880 den anerkannt übertroffenen
Holland. Tabak. 10 Pfd.- Beutel
fco. 8 Mk.

Nüster
vLwtzllkIeiäersioüe
Motisir, äoxpelbreit , «Iss

dloäsroste ,sN .1.28 xr .Lltr.krank«
t lt rr INoussvIms Isine, gsr . reine

^Volle, L 68 xr . Ntr.
versenäen in eillsvlnenÜLU8

Noüe- Netern krsntro

dilüer «eiiingvrL0o., t-rsnkkurts. Itt.
8sxsrst --r.bteilunx-

gratis. in LerrenkIeiäerstoKeu
8uxk!n L 10. 1.38 xr . Llstsr.

Zur LukertlNmx von

?ko 1o§ r3,xIii 6ii
aller Art empfiehlt sich unter

Zusicherung bester LusKkruux
Larl LluDLSDiLral,

Hauptstraße,
nächst dem Bahnhof.

Salmbach , den 12. April 1896.

Dankfagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner
Gattin, unserer lieben Mutter, Groß- und Schwieger-
"Utter

r ' risäSrikS 2o11
geb. Protz

insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen
sprechen wir unser» herzlichsten Dank aus.

Die trauernde Familie
F. Zoll.

Wi l d b a d.
Dr . Ds

znriickgekrhrt.
/ / / rEeö S —.'7

Kewencrkb.

Geschäfts-Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Stadt und Land mache ich die

ergebenste Anzeige, daß ich mich hier als Schneidermeister nieder¬
gelassen habe und empfehle mich im Anfertigen von allen Sorten

bei billiger und prompter Bedienung.
Guter Schnitt wird zugesichert. — Auswahl in Stoffen stehen zu

Diensten. Auch sind zu haben fertige Knaben-Anzüge.
Hochachtungsvoll

Gottfried Zimmermann, Schneider
bei Hrn. Wilhelm Pfeiffer , Maurermstr.

Unser neu afsortiertes Lager

WM mImii-,Wcheil-,
Mer-,UmstMs-

uild Gesuildhits-k-rsetten
sowie Corfettzuthaten empfehlen den

geehrten Damen von Neuenbürg und Umgegend.
Auswahlfendnngen werden bereitwilligst zugeschickt

Reparaturen prompt und billig.
Kvsewvistor Noekstetter

in Armbruster's Neubau,
Pforzheim , Deimlingstraße 16.

rötzingen.

ZWelt Weichte KrttfedrrnM Flaum,
fertige Setten

in nur solider Ausführung zu den äußersten Preisen.
Teilzahlungen gestattet.

LÄurrrrL Lk » ii8 « k

Geschäfts-Empfehlung
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum machen wir hiemit dir

ergebenste Mitteilung, daß wir hier unser

Gipser- und Anstreich-Geschäft
eröffnet haben. Gute und reelle Bedienung wird zugesichert und bitten
das verehrt. Publikum um geneigten Zuspruch.

S'rlsärisla Lull , Oipser.
DLsttLLus Lull , kixsoi.

Es kann auch sofort ein ordentlicher Junge in die Lehre treten-
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Die  Evangelische Oberschul¬
behörde hat am 10 . April die Schulstelle
Conweiler dem Schullehrer  Siegle in Dobel,
die Schulstelle  Hohengehren . Bez . Schorn-
dorf-Schnaith . dem Schullehrer Göbel  in
Rothensol übertragen.

Neuenbürg,  13 . April Das unfreund¬
liche Aprilwetter , das mit Ende des vorigen
Monats eingesetzt und in höheren Lagen unseres
Schwarzwaldes Schnee gebracht hat . ist nach
einigen milderen Tagen in der letzten Woche
seit heute wieder aufs Neue ausgetreten . Man
sehnt sich jetzt allgemein nach einem trockenen
Frühlingswetter . Der gestrige Konfirmations¬
tag brachte mittags eine Zeit lang Sonnenschein.
Die üblichen Ausflüge der Konfirmanden müssen
heute der gar zu ungünstigen Witterung wegen
ausfallen.

Pforzheim.  11 . April . Auf dem
Wochenmarkt  erschienen die ersten Spargeln,
der Preis von 1 -/A 80 per ' /, Kilo ist noch
etwas hoch. Neue Malta - Kartoffeln  kosteten
das Pfund 20 Pfg . — Auf dem heutigen
Schweinemarkt  waren ca. 200 Ferkel zugeführt.
Verkauft wurden 138 Ferkel zu einem Durch¬
schnittspreis von 14 Mk. das Paar.

Deutsches Weich.
Der Kaiser und dieKaiserin  reisten

am Donnerstag Nachmittag an Bord der „Hohen-
zollern" von Messina nach Venedig  unter
begeisterten Kundgebungen der am Hafen ver¬
sammelten Menge ab . Vormittags hatten die
Majestäten die Befestigungen besichtigt und dann
von Torre San Rizzo das herrliche Panorama
nach dem Festlande bewundert . In Venedig
gedenken die deutschen Majestäten bis Abends
7 Uhr zu verweilen . Das italienische
Königspaar  traf begleitet vom Kronprinzen
und vom Ministerpräsidenten di Rudini , bereits
am Freitag in Venedig een , an welchem Tage
auch der Minister des Auswärtigen Herzog von
Sermoneta und der Marineminister Brin dort
anlangten. Die Ankunft des Kaiserpaares in
Wien  erfolgt am Dienstag Vormittag 10 Uhr,
noch am selben Tage kehrt die Kaiserin mit den
beiden ältesten kaiserlichen Prinzen direkt nach
Berlin  zurück , während der Kaiser am folgen¬
den Tage abends zunächst nach Karlsruhe
weiterreist. Dort trifft der hohe Herr am 16.
April Mittags ein, er begiebt sich dann noch
Abends in Begleitung des Erbgroßherzogs nach
Kaltenbronn  zur Auerhahn -Jagd . Von
Kaltenbronn aus reist er am 18 . ds . Mts . nach
Koburg ab , um den Hochzeitsfeierlichkeiten am
dortigen Hofe beizuwohnen.

Karlsruhe, 11. April . Zur Jagd
des Kais e r s auf dem Schloß Kalten¬
bronn  wird jeweils eine telegraphische Ver¬
bindung hergestellt , die unmittelbaren Verkehr
gestattet. Die Ueberwachung des Fremdenver¬
kehrs wird wesentlich verschärft . Die Jagden
U"d auch in diesem Jahre von Hofjägermeister
Frhr . Schilling v. Canstatt vorbereitet , der vom
Kaiser im vorigen Jahre besonders ausgezeichnet

Osterwoche hat auf dem Gebiet,
des Parteilebens mehrere immerhin bemerkens¬
werte Vorgänge gezeitigt . Die neue christlich.

b Partei  hielt am letzten Mittwock
Abend m Berlin eine große öffentliche Versamm
wng ab, in welcher nach einer von Hrn . Stöcke,
^dEerien Rede über die allgemeine Parteilag,
und über seinen Streit mit dem Obersten a . D

rr^ ./ . die vollzogene Scheidung zwischer
n lchrfftjjch.Sozialen und den Konservativer

eine endgiltige anerkannt wurde . Am gleicher
ge fand in Nürnberg ein Parteitag bei

- ^ " konservativen  statt . Derselbe
L .-F - " Bedauern über das Ausscheider

konservativen Partei aus.
ist nn/v 7°*" Ravensberge  bei Potsdan

Morgen zwischen den Ceremonien
Kotze und v. Schräder  ein Duel
"worden, in welchem Herr v. Schrade

Schuß in den Unterleib lebensgefähr
nack "" " de-, Herr v. Schräder is

ch em Augusta Viktoria - Hospital gebrach

und dort von Geheimrat Professor v. Bergmann
und Sanitätsrat La Pierre alsbald operiert
worden.

Karlsruhe,  6 . April . Hinsichtlich der zu
erstellrnden Nebenbahn von Karlsruhe
nach Herrenalb  in das Hintere Albthal und
von Pforzheim nach Ettlingen werden in der
Begründung des Regierungsentwurfs die zu er-
wartenden bedeutenden Vorteile heroorgehoben,
insbesondere auch für die Landwirtschaft und die
Beschäftigung entbehrlicher ländlicher Arbeiter
im Gewerbebetrieb , wenn auch dies nur zeitweise
der Fall sein sollte . Außerdem werden zahl¬
reiche Ortschaften den Marktmittelpunkten Karls¬
ruhe und Pforzheim näher gerückt und , wie schon
mitgeteilt , der Fremdenverkehr in Karlsruhe
günstig beeinflußt , da man künftig mit wenig
Mühe und wenig Kosten in ein unfern Schwarz¬
waldhöhen ähnliches erfrischendes Bergwaldgebiet
gelangen kann.

Der von der Berliner Privatpost  seit
1. April d. I . eingerichtete Expreßbrief.
Verkehr  mit Benützung von Fahrrädern findet
allgemein in Geschäfts - und Handelskreisen großen
Anklang . Die Promptheit , mit welcher die
Briefe innerhalb einer Stunde in die Hände der
Adressaten gelangen , wird als eine vorzügliche
geschildert . Der Preis von 10 für Karten
und Briefe wird als angemessen angesehen.

In Konstanz  wurde ein Etuismacher¬
lehrling aus Pforzheim  verhaftet , welcher
seinem Vater 1000 ^ stahl und damit durch¬
brannte . Das junge Herrchen war eben im
Begriff , auf der Post einen Brief seiner Liebsten
abzuholen.

Vom Behring ' schen Heilserum.
In einem Berliner Blatte stand vor einigen

Tagen folgende Anzeige : „Gestern nachmittag
6 Uhr verschied plötzlich mitten in blühendster
Gesundheit infolge einer Einspritzung
des Behringschen Heilserums  zur Immuni¬
sierung unser herziges Ernstchen im Alter von
1^/i Jahren . Um stille Teilnahme bitten Pro¬
fessor vr . luoä . Robert Langerhans  und
Frau . Anna , geb. Gerhardt , Kronprinzen -Ufer 29.
Berlin , 8 . April 1896 ." — Der Fall liegt fol¬
gendermaßen : Ein Dienstmädchen des Professors
LangerhanS war an Diphteritis erkrankt und in
ein Krankenhaus gebracht worden . Um die zu¬
rückgebliebenen Kinder zu schützen, wurde der
Knabe auf Anraten der Anstaltsärzte mit dem
bekannten Diphterie -Heilserum geimpft , und nach
wenigen Minuten war das sonst ganz gesunde
und kräftige Kind tot.

In der Presse hat dieses traurige Ereignis
viel Staub aufgewirbelt und erregt in hohem
Maße die Aufmerksamkeit der wissenschaftlichen
und eben so auch der Laienwelt . Die unge-
wöhnliche Art , wie Professor Langerhans den
Tod seines Kindes anzeigt , den schweren Angriff,
den er gegen eines der segensreichsten Heilmittel
geschleudert hat , die die medizinische Wissenschaft
aus den letzten Jahrzehnten aufzuweisen ver¬
mag , hat schon jetzt weit über die engeren wissen¬
schaftlichen Kreise hinaus tiefe Erregung hervor-
gerusen . Die Gegner der Impfung haben sogar
Veranlassung genommen , bei dieser Gelegenheit
einen Vorstoß gegen die Schutzpockenimpfung
zu unternehmen . So bedauernswert der plötz¬
liche Tod eines kräftigen , gesunden Kindes für
die Eltern ist, so wenig gerechtfertigt ist es , aus
diesem Anlaß eine Beunruhigung in weite
Schichten der Bevölkerung zu tragen , die um so
verhängnisvoller wirken kann , als hinter ihr der
Name eines Fachmanns wie Professor Langer¬
hans steht.

Von großer Bedeutung ist es deshalb , daß
in der „Vossischen Zeitung " ein anderer Ge¬
lehrter mit gewichtigen Beweisen für das Diph-
therie -Heilserum eintritt Unter anderem weist
der Verfasser auf die Thalsache hin , daß das
Diphtherie -Serum bereits m vielen Hunderten
von Fällen eingespritzt worden ist. „Niemals
aber ist ein Vorkommnis wie bei dem kleinen
Langerhans beobachtet worden ." Bemerkenswert
ist besonders folgender Satz : „Das bedauerns¬
werte Vorkommnis wird manchen zu dem Worte
verleiten : „Fort mit dem Diphterie -Heilserum !"
Das wäre aber grundfalsch , selbst wenn (was

nicht feststeht) Ernst Langerhans ' Tod nicht bloß
nach der , sondern auch durch die Serumeinspritz¬
ung eingetreten wäre ."

Die kleine Leiche ist inzwischen von der
Staatsanwaltschaft mit Beschlag belegt und»
ebenso wie das zum Impfen verwendete Serum,
von einer Reihe ärztlicher Autoritäten untersucht
worden . Das Serum soll ganz normal zu¬
sammengesetzt sein. Es erwies sich bei einer Maus,
der man das doppelte  von jener Dosts ein¬
spritzte, welches dem Kinde eingespritzt war , als
völlig unschädlich , und zwar wurde der Versuch
mit demselben Serum ausgeführt , das Professor
Langerhans benutzt hatte . Die Leiche des Kindes
wurde nach Untersuchung wieder freigegeben.
Das Resultat der Untersuchung lautet „unbe¬
stimmbar ."

Die nähere Untersuchung wird hoffentlich
Klarheit darüber schaffen, wie und wodurch das
Serum tödlich gewirkt hat , und dann wird
dieser traurige Fall für die richtige Anwendung
des Serums unzweifelhaft wertvolle Fingerzeige
geben . Ein Versehen wird man doch wohl nicht
annehmen können , und ebenso wird man an¬
nehmen dürfen , daß der Vater des Krndes , der
selbst Arzt ist, der Impfung nur nach reiflicher
Ueberlegung und in der Ueberzeugung zugestimmt
haben wird , daß die Einspritzung dem Kinde
keinen Schaden bringen « erde . Nach dem
„Berliner Tageblatt " hat Professor Langerhans
selber die Impfung vollzogen . Daß der Fall
dadurch nicht weniger traurig wird , ist ja selbst¬
verständlich ; die Form , die Professor Dr . Langer¬
hans wählt , um feine an sich gewiß berechtigten
Empfindungen auszudrücken , muß aber stark be¬
fremden . Wie gesagt , wir begreifen den Schmerz
des Vaters vollkommen ; daß er aber gegen ein
doch wohl von ihm selbst approbiertes Mittel
in dieser Weise und in einer Todesanzeige zu
Felde zieht , scheint uns weder vom wissenschaft¬
lichen noch vom menschlichen Standpunkte aus
angemessen zu sein.

Dr . Langerhans . Sohn des Stadtverordneten-
Vorstehers und Abgeordneten Dr . Langerhans,
hat erst im vorigen Jahr zwei seiner Kinder in¬
folge von Diphteritis verloren . Das jetzt ver¬
storbene Kind war damals nach langwieriger
schwerer Krankheit genesen . Auch die Mutter
des verstorbenen Kindes ist die Tochter eines
Arztes , nämlich des bekannten Berliner Pro¬
fessors Karl Gerhardt.

Württemberg.

Stuttgart,  11 . April . Gutem Vernehmen
zufolge reist am nächsten Montag vormittag mit
dem Schnellzug über Ritschenhausen eine De¬
putation von 4 Gönninger Samenhändlern nach
Berlin , um in ihrer bekannten Angelegenheit
bei dem Staatssekretär Bötticher , dem würtlb.
Bundesratsbevollmächtigten Schicker und einer
gröberen Anzahl Reichstagsabgeordneter ver¬
schiedener Fraktionen vorstellig zu werden.

Württembergtsche Ausstellung für
Elektrotechnik u. Kunst gewerbe , Stutt¬
gart  1896 . Mit allerhöchster Genehmigung
Sr . Majestät des Königs  ist der Eröffnungs¬
tag der Ausstellung nunmehr endgiltig auf
Samstag den 6 . Juni festgesetzt. Die Wirt¬
schaften im Bereiche der Ausstellung werden
schon einige Tage vorher dem Betriebe über¬
geben werden.

Ulm,  11 . April . Gegen Julius Pfeiffer
von Wurmlingen , OA . Tuttlingen , der bekannt¬
lich im Lande herum öffentliche Vorträge über
württembergische Irrenanstalten hält und am
1. März d. I . anch in Ulm aufgetreten ist,
wurde vom K. Landgericht Ulm das Verfahren
wegen Vergehens wider die öffentliche Ordnung
und Beleidigung eingeleitet.

Leonberg,  12 . April . Der wegen des
letzten großen Brandes in Mönsheim  verhaftet
gewesene und wieder in Freiheit gesetzte Bauer
Chr . Arzt von dort ist nun zum zweitenmale
durch den Leonberger Stationskommanoanten
festgenommen und nach Leonberg eingeliefert
worden.

Spaichingen,  12 . April . Nach er¬
folgter unvermuteter Visitation der Kasse am
hiesigen Amtsgerichte wurde wegen Defizits der
betr . Amtsgerichtsschreiber in Haft genommen.
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Horb.  8 . April . Vorqestern wurden im
Garten der Frau Müller z. „Bären " die ersten
Spargeln  gestochen.

Wcrvktprreise.
Neuenbürg , 11. April.

Butter , V, Kilo . »k 0.80—0.90
Landeier . . . . 2 Stück 11 «!, 1 Stück 6 ^
Kisteneier . 1 Stück 6 «j.

Pforzheim,  11 . April.
Landbutter, V, Kilo . 0.95 1.05
Süßrahmbutter . 1.00—1.15
Landeier 2 Stück . 12 —13 «t
Kisteneier, 2 Stück . io —12 ^

Stuttgart,  II . April.
Saure Butter , V, Kilo . 1 —
Süße Butter , V, Kilo . . . . 1 .10—1.20
Frische Eier 10 Stück . 55 ^
Kalkeier, 10 Stück . —

Ausland.
Die Italiener  werden bei aller Freude

über den gegenwärtigen Besuch des deutschen
Kaiserpaares in ihrem Lande ihre afrikanischen
Sorgen nicht los . Neuerdings spitzt sich wieder
die Lage bei Kassala zu. Zwar hat dort Oberst
Stevani die Derwische durch seinen Sieg vom
2. ds . Mts . wieder zurückgeschlagen , aber der
alsdann unternommene Versuch des italienischen
Kommandanten , die Derwische aus ihren eigenen
Berschanzungen bei Tucru hinauszuwerfen , ge¬
lang nur teilweise , auch kostete er den Italienern
300 Tote und Verwundete . Oberst Stevani
wollte zwar den Angriff am 4 . d. M . erneuern,
er mutzte indessen auf Befehl des Generals
Baldiffera mit seiner Kolonne nach Agordat
abziehen . Londoner Meldungen wollen sogar
wissen, die Italiener hätten Kassala überhaupt
geräumt , doch bedarf dieses Gerücht noch der
Bestätigung . Zwischen den Italienern und den
Abessyniern scheint zur Zeit eine Art still¬
schweigende Waffenruhe zu herrschen , doch auch
über den Fortgang der Friedensverhandlungen
vermutet man nichts.

Ein großes römisches Blatt schätzt nach
einem aus Asmara  eingetroffenen Briefe den
Verlust der Abesshnier in der Schlacht bei
Adua  an Toten auf 5000 und an Verwundeten
auf 7— 8000 Mann.

Fürst Ferdinand von Bulgarien
macht gegenwärtig Besuche bei verschiedenen euro¬
päischen Höfen . Nach der Rückkehr des Kaisers
wird Fürst Ferdinand gegen Ende dieses Monats
auch in Berlin eintreffen und wird hier wahr¬
scheinlich am 30 . April vom Kaiser empfangen
werden.

Unterhaltender Heil.

Milli's Geheimnis.
Roman von S . S . Ham er.

(Fortsetzung.)
Wie gebrochen trat Milli in 's Haus , schloß

die Thüre hinter sich, sank vor einem Stuhl in
die Kniee und weinte zum Steinerweichen.

Die Trauung Gertrud Barts war vorüber.
Die Leute strömten aus der Kirche. Auf dem
Vorplatz bildeten sich Gruppen von Frauen,
denn sie mußten doch ihre Meinung austauschen
und Klatsch treiben.

„Die nächste Hochzeit wird wohl in ihrem
Hause abgehalten werden , Meisterin ? wandte sich
die Schwester Wilhelms an Frau West.

„Bei mir ? Wer sagt das ? " fragte diese
ärgerlich.

„Nun , alle Welt !" entgegnete die junge
Frau ausweichend.

„Wirklich ? Alle Welt ! Sagen Sie lieber:
das Klatschmaul , Ihr Bruder !" kam es verächt¬
lich von den Lippen der Meisterin.

„Mein Gott , warum machen Sie denn ein
solches Geheimnis aus der Geschichte, Schwieger-
mutter ? mischte sich jetzt Sabine schadenfroh ins
Gespräch . „Karl führte ja das Mädchen mit
dem Buttermilchgesicht ganz offen in der Allee
spazieren und Hans erzählte mir , daß sein Bruder,
als er ihn neulich mit Milli Melland neckte, so
rot wurde , wie ein Truthahn !"

„Das Mädchen wäre so übel nicht , nur
sieht sie wie eine Herrnhuterin aus " , bemerkte
Betti Stolz , die Selchersfrau.

„Ich begreife es wahrhaftig nicht, wie Karl
West dazu kommt , eine Fremde zu heiraten!
Als ob es bei uns nicht genug hübsche Mädchen
gäbe ! Wenn das gut ausgeht , soll ich nicht
Tischlermeisterin Schulze heißen !"

Die gute Dome besaß drei heiratsfähige
Töchter und doppelt so viele Nichten , die alle
ein Auge auf Karl geworfen hatten.

„Ich glaube , daß ein Mann , wie mein
Sohn thun und lassen kann, was er will !" rief
Frau West gereizt „Er wird wohl nicht erst
die ehrenwerte Frau Schulze um Rat fragen ."

In diesem Augenblick traten die Hochzeits¬
gäste aus der Sakristei und Frau West benutzte
die Gelegenheit , um sich aus dem Staube zu
machen . Der Boden brannte ihr unter den
Füßen . Was kümmerte sie die fremde Braut,
wo es sich um Karls Zukunft handelte ? Sie
witterte Unheil und konnte nicht umhin , ehe
sie ins Haus ging , einen Blick über die Weiß
dornhecke ins Nachbargärtchen zu werfen . Das
Herz blieb ihr beim Anblick der frischgehackten
Blumenbeete fast still stehen.

Hastig warf sie ihren Sonntagsstaat ab und
begab sich, schmerzlich bewegt , in die Küche. Es
that ihr weh , die Liebe ihres Erstgeborenen mrt
einem andern Weibe teilen zu müssen . Eifer¬
sucht und bitterer Groll erfüllte sie gegen das
Mädchen , von dessen Vergangenheit sie so gut
wie gar nichts wußte und das doch die Macht
besaß , ihr ihren Sohn abwendig zu machen.
Wenn sie nicht selbst in ihren trüben Gedanken
eingesponnen gewesen wäre,  hätte cs ihr auf¬
fallen müssen , daß Karl bei Tisch kaum einen
Bissen aß . Er mußte sich förmlich dazu zwingen,
sie über den Verlauf der Trauung zu befragen.

„Um Dir die Wahrheit zu sagen , meine
Gedanken waren heute mit etwas ganz Anderem
beschäftigt , als mit der Trauung Trude Barts.
Die Leute haben mich gefragt , wann wir die
Deinige mit Milli Melland , dieser Puppe , feiern
würden . Sie sind mit Recht über Deine Wahl
erstaunt ." sprudelte sie . sich in Zorn redend,
hervor.

„Ich begreife nicht . Mutter , wie Du auf
ein solches Geschwätz hören kannst ?" entgegnete
er mit gerunzelten Brauen . „Was kümmert es
die Leute , selbst wenn es wahr wäre ? "

„Mich kümmert es aber und es wäre der
größte Kummer meines Lebens !" schluchzte die
alte Frau.

„Wie kannst Du , eine Wittwe , so etwas
aussprechen ?" rief er zornig.

„Gott verzeih ' mir ' s , aber nicht einmal am
Begräbnistage Deines Vaters war mein Herz
so schwer wie es heute ist. Ich hoffe zwar noch
immer , daß Du Dich nicht von der schlauen,
berechnenden Ausreißerin - "

„Schweig !" rief Karl , mit zornfunkelnden
Augen von seinem Stuhl aufspringend . „Ich
dulde es nicht, daß Du dieses Mädchen schmähst.
Sollte ich noch einmal solche Worte von Dir
hören , so würden es die letzten gewesen sein, die
Du zu mir gesprochen. Ich mag mit Niemanden
unter einem Dach Hausen , der Milli Melland
Böses nachsagt . . . . Ich würde den Traum
meiner Jugend verwirklichen und nach Amerika
auswandern . Du weißt , daß ich dies längst ge-
than hätte , nur die Liebe zu Dir hielt mich zu¬
rück. . . . Und noch eins , Mutter : Ich liebe
Milli und werde sie stets lieben , mag kommen,
was da will . Heute habe ich Sie gebeten , mein
Weib zu werden . - >"

„Karl !" schrie Frau West schmerzlich auf.
„Und diese berechnende , schlaue Ausreißerin

hat Deinen Sohn rundweg abgewiesen !" fuhr
er mit heiserer Stimme fort . „Was sagst Du
jetzt? "

Die Ueberraschung und Entrüstung der im
Innersten getroffenen Mutter läßt sich unmöglich
beschreiben. Sie faßte es einfach nicht , starrte
Karl eine Weile sprachlos an , dann aber rief
sie entrüstet:

„Abgewiesen ! Weshalb denn ? Wer ist diese
Person , daß sie einem Karl West „Nein " zu
sagen wagt ? !"

„Sie ist Milli Melland — das schönste,
das beste Weib in ganz Deutschland ! Mutter,
ich habe noch nicht alle Hoffnung aufgegeben.

Vielleicht wird Milli doch noch Deine Tochter
Und glaube es mir . sie würde Dir eine gute
Tochter sein . Versuch ' es . mir zu Liebe , Dich
mit ihr zu befreunden . " schloß er ernst . ^

Arme Frau West ! Als Karl das Zimmer
verließ , sank sie wie vernichtet in ihren Stuhl
zurück . Eifersucht . Zorn . Enttäuschung nagten
an ihrer Seele . Sie haßte Milli Melland mehr
denn je . Milli , die ihr die Liebe ihres Karl
gestohlen , weigerte sich nun gar . ihn zu heiraten!
Was sich diese „Puppe " wohl einbildete ? Karl
West , den hübschesten Burschen in der Umgeb.
ung , den geschicktesten und gesuchtesten Hand-
werker , ihren Sohn ! Träumte sie ? Es konnte
nicht anders sein . Die alte Frau kneifte sich
tüchtig in den Arm und mußte erfahren , daß sie
wach sei und das Unfaßbare wahr.

(Fortsetzung folgt .)

fEin Schweren öter .j Mein Herz schlägt
effektiv nur für Sie . Fräulein Emma ! — Wirk¬
lich ? — Ganz und gar nur für Sie , Fräulein
Emma!  Es ist sozusagen — emailliert!

(Fl. BU
Telegramme.

Wien,  12 . April . Das „Fremdenblatt¬
sagt in einem Artikel zur Begrüßung des deut¬
schen Kaisers , welcher am 15 . ds . der Frühjahrs-
Parade beiwohnen wird : Dem deutschen Kaiser
gilt am 15 . April der Gruß der rauschende»
Feldmusik , aber auch der Gruß aller österreich¬
ischer und ungarischer Soldaten , und wenn sie
diesen Gruß darbringen , werden sie der in den
Annalen der Weltgeschichte verzeichnten That-
sache gedenken, daß Waffenbrüderschaft die stärkste
Bürgschaft für große Erfolge ist. Die Heere
sind unüberwindlich in ihren Vereine und un¬
überwindlich sind die Staaten , welche ihnen ver¬
trauen.

Wien.  13 . April . Der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe und Gemahlin sind gestern
Abend hier eingetroffen.

Venedig,  12 . April . Das deutsche Kaiser¬
paar wohnte heute dem Gottesdienst an Bord
der „Hohenzollern " , die italienische Königsfamilie
dem Gottesdienst im königl . Pailais bei.

Venedig,  13 . April . Das Galadiner
im Königsschlosse ist glänzend verlaufen . Der
Kaiser erschien in Husarenuniform und dem
Annunziatenorden . der König und der Kronprinz
in Generalsuniform mit dem schwarzen Adler¬
orden . Die in Venedig weilenden Minister und
Botschafter , sowie ein großes Gefolge von Herren
und Damen nahmen Teil . Der Kaiser verlieh
zahlreiche Auszeichnungen . Es herrscht sehr
lebhafte Feststimmung.

Dünkirchen,  12 . April . Der englische
Dampfer „Hero " nahm im hiesigen Hafen eine
Ladung von 75 Millionen Rubeln an Bord,
die von der russischen Regierung in der Pariser
Münze bestellt worden war . Das Geld , welches
in 300 Kisten zu 50 Kgl verpackt , mittelst Sonder¬
zugs hierher transportiert worden war , wird
unter besonderen Vorsichtsmaßregeln erst nach
Hüll in England und sodann mittels eines für
derartige Zwecke eigens eingerichteten Schiffes
nach Kronstadt gebracht werden.

Newyork,  12 . April . Wie aus Ha¬
vanna  h gemeldet wird , beläuft sich der Ertrag
der Zuckerernte auf Cuba bis 1. April d. I . aus
77 228 Tonnen gegen 489 200 Tonnen im
Vorjahre.

Madrid.  12 . April . Wie aus Keywest
gemeldet wird , verließ der Dampfer „Chile" mit
Flibustiern ganz öffentlich den dortigen Hafen.
Die Freibeuter segelten in Begleitung eines
andern Schiffes , welches Waffen und Munition
für Cuba mit sich führt.

Dem „Newyork Herald " wir aus Managua
telegraphiert , daß 500 Aufständische unter Ge¬
neral Otiz die Bundesstreitmacht , bestehend aus
Truppen der Republiken Nicaragua und Hon¬
duras und befehligt von General Bonnller,
gestern bei Elvego angegriffen haben ; nach einem
5stündigen blutigen Kampfe seien die Aufständ¬
ischen völlig " in die Flucht geschlagen worden
und hätten ihre Munition in den Händen de
Regierungstruppen zurückgelaffen.

Redaktion, Druck»ad Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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